
Präam bel 
 
 
A uf G r un d de s §  1 0 Ba uG B  i n de r F assu ng  d er  B eka nn tma chu ng  vo m 23 . S ep te mb er  2 00 4 (B GB I. I 
S . 2 4 14 ), zule tzt ge än de rt d urch  d as G ese tz vom  22 . Juli 20 11  (B G Bl. I S . 15 09 ) so wie n a ch §  86  
L Ba uO  M -V  vo m 18 . Ap ri l 2 00 6 (G V OB l. M-V  S . 1 02 ), zu le tzt ge än de rt du rch A rtike l 4  d es G ese tze s 
vom  12 . Juli  20 10  (G VO B l. M- V S . 36 6, 3 79 ),  w ird  n ach  Be schlussfas sun g d urch  d ie G e me ind eve rtre-
tun g B e nz vo m … … … … … …  die  folg e nd e S atzu ng  de s Be b au un gsp la ne s Nr. 12  „A m B alme r Se e “ 
d er G em eind e Be n z, b este he nd  a us d er  P la nze ich nu ng  (Te il A)  u nd  de m Te xt ( Teil B ), er lasse n. 
 
 
B en z, … … … … … … … … …  
     D er B ür ge rm eister   S ie ge l 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtsgrundlagen  
 
 
- B au ge setzb uch  in  de r Fassu ng  d er  B e kan ntma chu n g vom  2 3. Se pte mb er 2 00 4, ( BG B l. I S. 24 14 ), zu-

le tzt g eä nd er t d ur ch da s Ge se tz vom  22 . Ju li 20 1 1 (B G Bl. I S. 15 09 );  
 
- V er ord n un g ü be r di e b au lich e Nu tzun g d er  G r un dstück e (B au NV O)  in d er  Fassu ng  vom  23 . Ja nu ar  1 9 90  

(B G Bl. I S. 13 2) , zu le tzt ge ä nd ert d urch  Ge setz vo m 22 . A pr il 19 9 3 (B G Bl . I S. 46 6) ; 
 
- Ve ro rdn u ng  ü be r d ie  A usa rb eitu ng  d er Ba u lei tp lä ne  u nd  d ie Dar stellu n g d e s P lan in ha ltes (P lan zei che n-

ver or dn un g 1 99 0 -  P la nzV 90 ) vom  18 . D ezem be r 1 99 0 (B G Bl . I 19 91  S. 58 ), ge än de rt du rch  Artik el 2  
d es G ese tze s vom  2 2. Jul i 20 11  (B GB l. I S . 1 50 9 ); 

 

- La nd esb au or dn un g  Me cklen bu rg -V or po mm er n ( LB au O  M- V)  in  d er  Fass un g d e r B ek an ntma chu ng  vom  
1 8. Ap ril 2 00 6 (G V O Bl. M- V S . 1 02 ), zule tzt g eä nd e rt d ur ch A rtike l 4  de s Ge setze s vo m 1 2. Juli  2 0 10  
(G V O Bl. M-V  S. 3 66 , 3 79 );  

 
- K om mu na lver fassu ng  für d as L an d Mecklen bu rg -V orp o mme rn  (K V M- V)  in de r Fa ssun g d er  Be kan nt-

m achu ng  vom  1 3. Jul i 20 11  (G VO B l. M -V  S. 77 7) , in  Kr aft ge tr ete n ge mä ß Ar ti kel 3  A b s. 1  d e s G e setzes  
a m 05 . S ep tem be r 20 11 ; 

 
- G e setz üb er  di e Ra um or dn un g u nd  La nd e spla nu n g d es L an de s Me cklen bu rg -V or po mm ern  - L an de spla-

n un gsg ese tz ( LP IG)  - in  de r Fa ssun g d er  B eka nn tm ach un g vo m 0 5. Ma i 1 99 8 ( GV O Bl . M -V  S. 5 03 ), zu-
le tzt g eä nd er t d ur ch Ar tikel  8  de s G e setzes vo m 12 . Ju li 2 01 0 (G V O Bl. M- V S . 3 66 , 3 82 );  

 

- G e setz ü be r Na turs chu tz un d L an dsch aftsp fl eg e ( Bu nd esn atu rsch utzge setz –  B NatS chG ) vo m 25 . M är z 
2 00 2 (B G Bl. I S. 11 93 ), zul etzt g eä nd e rt d ur ch d as G ese tz vo m 2 9. Juli 2 00 9 ( BG B l. I S. 2 54 2) ;  

 
- Ge setz d es  La nd es  Me cklen b urg -V or po mm er n zu r A u sfü hr un g de s B un de sna tur schu tzg ese tzes ( Natu r-

sch utzau sfüh ru ng sge setz – Na tSch AG  M- V)  vo m 2 3. Feb ru ar 2 01 0 (G S  M-V , G I Nr. 79 1- 8).  
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Übersichtslageplan zur Lage des Bebauungsplanes Nr. 12  
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Geobasisdaten © Landesamt für innere Verwaltung
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- Vermessung von der Ingenieurbüro D. Neuhaus und Partner GmbH (Stand September 2009, April 2011)
- Übernahme der Daten des Vermessungsbüros Krawutschke, Meißner, Schönemann in Anklam

- SATZUNGSFASSUNG -
SATZUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12 
"AM BALMER SEE" DER GEMEINDE BENZ, OT BALM

18.01.2012
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Anpflanzung von 6 Bäumen
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1 0. Die vo n d er P la nu ng  be rü hrte n B eh ör de n u nd  so ns tig e n Trä ge r öffe ntlich er  Be lan g e sin d ge mä ß § 4  

A bs. 2  B au G B mit Sch re ibe n vom  … … … … … …  e rn eu t zu r A b ga be  e in er Ste llu ng na hm e au fge for -
de rt u nd  ü be r d ie  er ne ute  öffe ntlich e A u sleg un g in Ke nn tnis ge setzt wo rd en . D ie  Be teil igu ng  d er  
Na chb ar ge me ind en  er fo lg te  ge mä ß § 2 A bs. 2 B au G B.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 1. D ie G em eind eve rtre tu ng  Be n z h at in ih re r Si tzu ng  am  … … … … … … … . d en  no chm als g eä nd er te n  

En twur f d es B eb au un gsp la ne s Nr. 12  mit Be gr ün du ng  ge bil lig t u nd  zur A usleg un g b estimm t.  
 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 2. De r no chm als ge än de rte  E ntwu rf d es  B eb au un gsp lan e s Nr . 12 , b esteh en d au s de r P la nze ichn u ng  

(T eil A ) un d d em  Text (Te il B ) sow ie d er B e grü nd un g  u nd  de n n ach  Einsch ätzun g d er  G e me ind e  
we sen tliche n b er ei ts vo rli eg en de n u mwe ltbe zog e ne n S tell un gn ah me n, la g g em äß §  3 A bs. 2  
B au GB  e rn eu t in  d er  Ze it vo m …… … … …  bis zum  … … … … …  w äh ren d  fol ge nd er  Ze iten  zu  je de r-
ma nn s Ein sich t ö ffen tli ch au s.  

 
  m on tag s   vo n 8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis  1 6:0 0 Uh r  
  d on ne rsta gs   vo n 8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis  1 8:0 0 Uh r  
  fre itag s   vo n 8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r.  
 
 D ie  ö ffen tl iche  A u sleg un g ist m it d em  H inwe is, d ass  S te llu ng n ah me n wäh re nd  d er  A usleg un gsfr ist 

sch rift lich o de r zur  N ie de rsch rift a bg e ge be n we rd en  k ön ne n u nd  d ass n ich t fristg er ech t a bg eg eb e ne  
S te llu ng na hm en  b e i d er  B esch lu ssfa ssun g üb er  d en  B e ba uu ng spla n  u nb er ücksich tigt ble ib en  kö n-
ne n, du rch  V er öffe ntlich un g im Inter ne t ü be r de n Bu tton  „O rtsr ech t“  ü be r die  H om ep ag es de s A m-
tes Use do m- Sü d u nte r http ://www.a mtu sed om- sue d.d e/or tsrech t/b e nz-b m.p hp  am  …… … ..… … … …  
or tsüb lich  b ek an nt ge ma cht wor de n.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 3. D ie vo n d er P la nu ng  be rü hrte n B eh ör de n u nd  so ns tig e n Trä ge r öffe ntlich er  Be lan g e sin d ge mä ß § 4  

A bs. 2  B au G B mit Sch re ibe n vom  … … … … … …  e rn eu t zu r A b ga be  e in er Ste llu ng na hm e au fge for -
de rt u nd  ü be r d ie  er ne ute  öffe ntlich e A u sleg un g in Ke nn tnis ge setzt wo rd en . D ie  Be teil igu ng  d er  
Na chb ar ge me ind en  er fo lg te  ge mä ß § 2 A bs. 2 B au G B.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 4. D ie  G em ein de ver tr etu ng  B en z ha t in  ihr er  Sitzu ng  am  ...................... d ie vo rg eb ra chten  S tell un g-

na hm en  d er  Ö ffen tlichke it, d ie vor ge br ach te n S te llu ng n ah me n de r B e hö rd en  u nd  so nstig en  Tr äg er  
öffe ntlich er  B e lan ge  sow ie d er Na ch ba rge me ind e n ge p rüft. Das E rge b nis ist m itg etei lt w or de n.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 5. D ie  G e me ind eve rtre tun g B en z ha t in  ih rer  Sitzu ng  am  … …… … … … … … .. d e n e rne ut g eä nd er te n  

En twur f d es B eb au un gsp la ne s Nr. 12  mit Be gr ün du ng  ge bil lig t u nd  zur A usleg un g b estimm t.  
 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 

1 6. Der  e rn eu t g eä n de rte E ntwu rf de s B e ba uu ng splan es Nr . 1 2, be ste h en d a us d er P lan ze ichn un g (T eil  
A ) un d d em  Te xt (Te il B)  so wie  de r Be gr ün d un g un d  d en  na ch E insch ä tzu ng  de r G em ein de  wese nt-
lich en  be re its vorl ie ge nd en  um weltb ezo ge ne n S tel lun gn ah me n, la g g em äß §  3 A bs. 2 B a uG B e r-
ne ut in  d er  Ze it vo m … … … … ..…  bi s zu m … … … … ……  wä hr en d folg en d er Ze iten  zu  j ed er ma nn s 
E insi cht öffen tlich a us.  

 
  m on tag s   vo n 8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis  1 6:0 0 Uh r  
  d on ne rsta gs   vo n 8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis  1 8:0 0 Uh r  
  fre itag s   vo n 8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r.  
 
 D ie  ö ffen tl iche  A u sleg un g ist m it d em  H inwe is, d ass  S te llu ng n ah me n wäh re nd  d er  A usleg un gsfr ist 

sch rift lich o de r zur  N ie de rsch rift a bg e ge be n we rd en  k ön ne n u nd  d ass n ich t fristg er ech t a bg eg eb e ne  
S te llu ng na hm en  b e i d er  B esch lu ssfa ssun g üb er  d en  B e ba uu ng spla n  u nb er ücksich tigt ble ib en  kö n-
ne n, du rch  V er öffe ntlich un g im Inter ne t ü be r de n Bu tton  „O rtsr ech t“  ü be r die  H om ep ag es de s A m-
tes Use do m- Sü d u nte r http ://www.a mtu sed om- sue d.d e/or tsrech t/b e nz-b m.p hp  am  …… … ..… … … …  
or tsüb lich  b ek an nt ge ma cht wor de n.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 7. D ie vo n d er P la nu ng  be rü hrte n B eh ör de n u nd  so ns tig e n Trä ge r öffe ntlich er  Be lan g e sin d ge mä ß § 4  

A bs. 2  B au G B mit Sch re ibe n vom  … … … … … …  e rn eu t zu r A b ga be  e in er Ste llu ng na hm e au fge for -
de rt u nd  ü be r d ie  er ne ute  öffe ntlich e A u sleg un g in Ke nn tnis ge setzt wo rd en . D ie  Be teil igu ng  d er  
Na chb ar ge me ind en  er fo lg te  ge mä ß § 2 A bs. 2 B au G B.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 8. D ie  G em ein de ver tr etu ng  B en z ha t in  ihr er  Sitzu ng  am  ...................... d ie vo rg eb ra chten  S tell un g-

na hm en  d er  Ö ffen tlichke it, d ie vor ge br ach te n S te llu ng n ah me n de r B e hö rd en  u nd  so nstig en  Tr äg er  
öffe ntlich er  B e lan ge  sow ie d er Na ch ba rge me ind e n ge p rüft. Das E rge b nis ist m itg etei lt w or de n.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 9. De r k ataste rmä ßig e Be stan d a m .................. w ir d a ls rich ti g b esch e inig t. H in sich tl ich de r la g eri chti-

ge n Dar stell un g de r G re nzp un kte gil t de r V o rbe ha lt, d ass ein e Pr üfun g nu r g ro b er fo lg te , d a d ie  
re chtsve rbind lich e Flur kar te  im  Ma ßstab  1  : ....... vor lie gt. Re gr essa nsp rüc he  kön ne n ni cht a bg elei-
tet wer de n.  

 
 
 Ha nse sta d t A nklam , .........................    K ata ste r-  u nd   
          V e rme ssun gsa mt     S ieg e l  
 
 

Verfahrensvermerke  
 
 
  1. A ufge stell t a u f Gr un d d es Au fste llu ng sbe schlusse s de r G e me ind eve rtre tu n g B en z vo m 0 3.07 .20 08 . 

D ie  o rtsüb lich e Be ka nn tm ach un g de s A ufstel lun gsb es chlu sses ist du rch  A bd ru ck im  a mtlich en  Mi t-
tei lun gsb la tt de s Am tes Use do m Sü d im  „Use do me r Am tsb latt“ vo m .................. e rfo lgt.  

 
 
 Be nz, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  2. D ie für  Ra um or dn un g un d La n de spla nu ng  zustän dige  S tell e ist g em äß § 1 7 Ab s. 1  L an de spla-

nu ng sg ese tz ( LP lG ) M -V  in  de r Fa ssun g de r B eka nn tma chu ng  vom  05 .0 5.1 99 8, zu le tzt g eä nd er t 
du rch  A rtike l 8 de s G e setze s vo m 12 . Ju li 20 10  ( G VO B l. M- V S . 36 6 , 3 82 ) mit S ch reibe n vom  
……………  b e te ili gt wor de n.  

 
 
 Be nz, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  3. D ie  fr üh zeitig e B ete ilig un g d er  Öffe ntlich keit n ach  § 3 A bs. 1  S a tz 1  Ba uG B  ist im Ra hm en  e in er  

öffe ntlich en  Ge me in de vertr eter sitzun g a m … … … … … … …… … … … .. du rch ge fü hr t w ord en .  
 
 
 Be nz, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  4. Im Ra hm en  d er  frü hze itige n  B ete ilig un g sin d di e von  d er  P la nu ng  b er üh rten  B e hö rd en  u nd  so nsti-

ge n Tr äg er öffe ntlich er  B elan ge  g em äß § 4 A bs. 1  B a uG B mi t Sch re ib en  vo m … …… … … … …  zur  
A bg ab e ein er  S te llu ng n ah me  au fge for de rt wo rde n . D ie  Be tei lig un g d er  Na chb ar ge me in de n e rfo lgte  
ge mä ß §  2 A bs. 2  B au G B. E in  Sco ping -Te rmin wu rd e a m …… … … … … .…  im  Am t Used om -S üd  
du rch ge füh rt.  

 
 
 Be nz, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  5. D ie  G e me ind eve rtre tun g Be nz h at in ihr er  Si tzu ng  a m …… … … … … … … .. d en  E ntwu rf d es B e ba u-

un gs pla ne s Nr. 12  mit Be gr ün du ng  ge bi llig t u nd  zur A u sleg un g b estimm t.  
 
 
 Be nz, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
  6. Der  En twur f d es B e ba uu ng splan es Nr . 1 2, b este he nd  au s de r P lan zeic hn un g ( Teil  A ) u n d d em  Te xt 

(T eil B)  so wie  de r Be gr ün d un g i nklu sive  Um weltb er icht un d de n na ch Ein sch ätzun g de r Ge me in de  
we sen tliche n b er ei ts vo rli eg en de n u mwe ltbe zog e ne n S tell un gn ah me n, la g g em äß §  3 A bs. 2  
B au GB  i n d er  Ze it vom  ................. b is zu m .............. wäh re nd  folg e nd er Zei te n zu j ed er ma nn s E in-
sich t ö ffe ntlich  au s.  

 
  m on tag s  vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis 1 6:0 0 Uh r  
  d on ne rsta gs  vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis 1 8:0 0 Uh r  
  fre itag s   vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r.  
 

D ie  ö ffen tl iche  A u sleg un g ist m it d em  H inwe is, d ass  S te llu ng n ah me n wäh re nd  d er  A usleg un gsfr ist 
sch rift lich o de r zur  N ie de rsch rift a bg e ge be n we rd en  k ön ne n u nd  d ass n ich t fristg er ech t a bg eg eb e ne  
S te llu ng na hm en  b e i d er  B esch lu ssfa ssun g üb er  d en  B e ba uu ng spla n  u nb er ücksich tigt ble ib en  kö n-
ne n, du rch  V er öffe ntlich un g im Inter ne t ü be r de n Bu tton  „O rtsr ech t“  ü be r die  H om ep ag es de s A m-
tes Used om -S üd  u nte r h ttp ://ww w.a mtu sed om -su ed .d e/o rtsre cht/be nz- bm .p hp  a m ..................... 
or tsüb lich  b ek an nt ge ma cht wor de n.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  7. D ie vo n d er P la nu ng  be rü hrte n B eh ör de n u nd  so ns tig e n Trä ge r öffe ntlich er  Be lan g e sin d ge mä ß § 4  

A bs. 2  B au GB  m it Sch re ib en  vom  … … … … … …  zu r A bg ab e  eine r S tell un gn ah me  a ufge for de rt u nd  
üb er  d ie öffen tliche  A usleg un g i n K e nn tn is g ese tzt wo rde n. D ie Be te ili gu ng  d er Nach ba rg em eind en  
er folg te ge mä ß § 2  A b s. 2  B au G B.  

 
 
 Be nz, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  8. D ie  G em ein de ver tretu ng  B en z ha t in  ihr er  Si tzun g a m … … … … … … … . d ie vo rg eb ra chte n S tell un g-

na hm en  de r Öffen tlich keit, d ie vo rg eb ra chte n S tell un gn ah me n de r B eh ör de n u n d so nstig en  Tr äg er  
öffen tlich er B elan ge  s owie  de r Na chb ar ge me ind en  ge pr üft. D as Er ge bn is ist m itge teil t wo rd en .  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  9. De r g eä nd er te  E ntwu rf d es Be ba uu ng splan es N r. 1 2, be steh e nd  au s d er Plan zeich nu ng  ( Teil  A)  

un d de m T ext (T eil B)  sowie d er  B eg rü nd un g un d d e n n ach  E in schä tzu ng  d er  G e me in de  w ese n tli-
ch en  be r eits vo rl ie ge nd e n u mwe ltb e zog e ne n S te llu n gn ah m en , lag  ge m äß §  3 Ab s. 2  B a uG B  e r-
ne ut in  de r Ze it vom  ................. bis zu m .............. wä hre nd  fol ge nd er Z eite n zu  jed er ma nn s Einsich t 
öffe ntlich  au s.  

 
  m on tag s  vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis 1 6:0 0 Uh r  
  d on ne rsta gs  vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis 1 8:0 0 Uh r  
  fre itag s   vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r.  
 

D ie  ö ffen tl iche  A u sleg un g ist m it d em  H inwe is, d ass  S te llu ng n ah me n wäh re nd  d er  A usleg un gsfr ist 
sch rift lich o de r zur  N ie de rsch rift a bg e ge be n we rd en  k ön ne n u nd  d ass n ich t fristg er ech t a bg eg eb e ne  
S te llu ng na hm en  b e i d er  B esch lu ssfa ssun g üb er  d en  B e ba uu ng spla n  u nb er ücksich tigt ble ib en  kö n-
ne n, du rch  V er öffe ntlich un g im Inter ne t ü be r de n Bu tton  „O rtsr ech t“  ü be r die  H om ep ag es de s A m-
tes U sed om -S üd  un te r http://www.am tuse do m-su ed .de /ortsr ech t/b en z-b m.ph p am  ......................... 
or tsüb lich  b ek an nt ge ma cht wor de n.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 

 
2 0. Der  En twur f d es B e ba uu ng splan es Nr . 1 2, b este he nd  au s de r P lan zeic hn un g ( Teil  A ) u n d d em  Te xt 

(T eil B) , w ur de  am  … … … … … … . von  de r Ge me ind e vertre tun g Be nz a ls Sa tzu n g b esch lo ssen . D ie  
B eg rü nd un g d es B e ba uu ng splan es Nr . 12  wur de  mit B esch lu ss de r G em ein de ver tre tu ng  B en z vom  
… … … … … …  ge bil ligt.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
2 1. D ie  G e ne hm igu n g de r S atzun g  d e s B e ba uu ng splan es  Nr. 1 2, be steh en d a us d er P la nze ichn u ng  

(T eil A ) un d d em  Te xt ( Teil B ), wur de  g em äß      § 10  Ab s. 2  Ba uG B  m it V er füg un g de r h öh er en  
V er waltu ng sbe hö rd e vo m .......................... AZ: ............................ m it N eb en be stimm un ge n u nd  
Hin we isen  erte ilt.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
2 2. D ie Ne b en be stimm un ge n wur de n d ur ch d en  B es chlu ss zur S atzu ng sän de ru ng  de r G em ein de ver tr e-

tun g vom  .................. e rfül lt, die  H inw eise  sin d  be a chtet. D as wur de  mi t Ve rfü gu ng  d er hö h ere n  
V er waltu ng sbe hö rd e vo m ......................... AZ: .................................. be stätig t.  

 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
2 3. D ie  S atzu ng  de s B eb au un gsp la ns Nr. 1 2, b esteh en d au s de r Pla n ze ich nu ng  (T eil A)  un d de m Te xt 

(T eil B ), m it de r Be gr ün du n g wird  hi erm it au sge fertig t.  
 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
2 4. D ie  G e ne hm igu n g de r S atzun g  d e s B e ba uu ng splan es  Nr. 1 2, be steh en d a us d er P la nze ichn u ng  

(T eil A)  un d de m Text (Tei l B ), ist m it d er  B eg rü nd un g sowie  m it e ine r zu sam me nfa ssen de n Er klä-
ru ng  ü be r die  A rt un d W e ise de r Be rü cksichtig un g de r Umwe ltbe la ng e un d de r Er ge bn isse  d er Ö f-
fen tlichk eits- un d Be hö rd en be teil igu ng  g em äß § 10  Ab s. 4  B au GB  is t du rch V erö ffen tl ichu ng  im  In-
ter ne t üb er  de n Bu tto n „O rtsre cht“ ü be r d ie  Ho me pa ge s de s A mtes Used om -S üd  un ter  
http://www.a mtus ed om- sue d.d e/or ts rech t/b en z-b m.p hp  am  ........................ o rtsüb lich  be kan nt g e-
ma cht wo rde n .  

 
 D ie  S telle , b ei de r d er  P lan  a uf d ie  Da ue r wä hr en d de r D ien stzeite n vo n je de rma nn  e ing ese h en  

we rd en  kan n un d üb er  de ssen  Inh a lt Au sku nft zu erh a lten  ist, wu rd e e be nfa lls a m  .......................... 
im  In tern et ü be r d en  B u tto n „ Or tsrech t“ üb er  die  Ho me pa ge s de s Am te s Use do m-S üd  un ter  
http://www.a mtus ed om- sue d.d e/or ts rech t/b en z-b m.p hp  be kan nt g eg eb en . In d er  B eka nn tma chu ng  
ist au f die  G elte nd ma chu ng  de r V er letzu ng  von  Ve rfah re ns-  un d Fo rm vo rsch riften  un d vo n M än ge ln  
de r Ab wä gu ng  so wie au f d ie Rech tsfolg e (§ 21 5 A bs. 2  B au G B) un d we iter au f Fä llig kei t un d Er lö-
sch en  von  E ntschä d igu ng san spr üch en  ( § 4 4 B a uG B ) so wie  au f d ie B estimmu ng en  d er Ko mm un al-
ver fassu ng  M ecklen bu rg -V orp om me rn  ( KV  M-V ) vo m 13 . Ju li 2 01 1 (G V O Bl. M- V S . 7 77 ), in  Kr aft 
ge tre te n g em äß A rtike l 3 Ab s. 1 di ese s G e setzes a m 05 .09 .20 11 , h in ge wie sen  wor de n.  

 D ie  Sa tzun g tritt m it Ab la uf de s …… …… … … … …  in  Kr aft.  
 
 
 
 B en z, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 

 
 E s sin d 5  Stück  Moo rb irke n ( Be tu la  pu be scen s) ö stlich d er  Zu weg un g zu r S teg an lag e d es  

W asse rwa nd er ras tp la tze s g em äß d en  in  de r P la nze ich nu ng  (Te il A ) fe stge setzten  P fl an zstan d-
o rten  (G em ark un g Ba lm , Flu r 2 , F lu rstü ck 2 79 ) zu p flan ze n.  

 
 A ls we itere  Au sg leich sma ßna hm e ist d ie P fl an zun g vo n 6 S tück Mo or bir ken  (B etula pu b esce ns)  

in  d ie Lü cken  d er vo rh an d en en  He cke en tla n g d er  S tr aße  „A m Ba lme r S ee “ a n zu le ge n (G e-
m ark un g Ba lm , Flu r 2, F lu rstück  2 62 /3).  

 
 E ntla ng  de s östlich en  Z ug an gs zu m Ba lme r S ee  ( etwa  g e ge nü be r de m Flu rstück 2 26 /3 ) ist in  

d er  G e ma rku ng  Ba lm, Flu r 2, F lu rstück 2 79  die  Pfla nzu ng  von  6 S tü ck S ilbe rwe id en  (S ali x a lb a)  
a uszu füh re n.  

 
 Fü r die  P fla nzu ng  ist ne be n de r Fer ti gstel lun gsp fleg e  ei ne  zwe ijä hr ige  En twicklu ng spfle ge  vo r-

zu seh en .  
 
6 .2  Die Ba um aßn ah me n sin d zu r Ve rm eid un g  vo n Stör un ge n au ße rha lb  d er  B ru tze it ( 15 .0 4 . bis  

1 5.0 7.) du rch zufü hr en .  
 
 
 
7 E rsatzmaßnahmen a ußerhalb des Plangebie tes (§ 9 Abs.  1 a i. V. m . § 1 a Abs. 3 

BauG B)  
 
7 .1  A np flan zu ng  vo n E in zelb äu m en  ( Flur stück 27 9, F lu r 2, G em ark un g Ba lm )  
 
 A ls E rsa tzm aß na hm e a uße rh alb d es Ge ltun gsb e rei che s de s B eb au u ng spla ne s Nr . 12  ist d ie  

P flan zun g  vo n in sge sam t 6  Stü ck B ä um en  d er  A rt Mo or bir ke (B etu la p ub es cen s) au szufüh re n.  
 
 D ie P fla nzu ng  ist a ls Ho chstä mme , 3- ma l ver pfla nzt, m i t Dra htba lle n u n d e in em  Sta mmu mfa ng  

vo n 1 2 bi s 1 4 cm  vo rzu ne hm en .  
 
 D ie P fla nzu ng  de r B ä um e ist sü dl ich de r b efe stig ten  Zu fah rt zur  Lö sch wasse re ntna hm este lle  

a m B alm er  S ee  au f F l urstü ck 27 9, F lur  2, Ge ma rku ng  Ba lm d urch zufü hr en .  
 
 Fü r die  P fla nzu ng  ist ne be n de r Fer ti gstel lun gsp fleg e  ei ne  zwe ijä hr ige  En twicklu ng spfle ge  vo r-

zu seh en .  
 
 
8 Festsetzungen zur Zuordnung der Kompensationsmaßnahmen und Koste n (§ 9 

Abs. 1 a in V erbindung mit § 1 a Abs. 3 BauGB und § § 135 a bis 135 c BauG B)  
 
8 .1  Die fe stge setzten  K om pe nsa tio nsm aß na hm en  sind  p ar all el zu  d en  vo rge seh e ne n B a um aß-

n ah me n, spä testen s jed oc h 1 Ja hr  n ach  Ab schluss de r B au ma ßna hm en , a uszu füh ren .  
 
8 .2  Die festge setzten  Ko mp en satio nsm aßn ah me n un d  d ie K osten ü be rn ah me  für  d ie  He rste llu ng  

d er  K om pe nsa ti on sma ßna hm en  d urch  d ie  G run dstü ckseige ntüm er , die  sich  a n de r F ina nzie-
r un g d es B eb au un gsp la ne s be teil ige n, s in d in  de r K oste ntra gu ng sver einb aru n g zwisch en  d en  
G ru nd stückse ig en tü me rn  u nd  de r G em ein de  Be nz ve rtra glic h ge re ge lt.  

 
 
9 Ma ßnahmen zur Verminderung/V ermeidung von Eingriffs folgen für die Fauna  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauG B)  
 
 A CEF : S cha ffun g von  Vo ra u ssetzun ge n für  die  Au sbr eitu ng  von  S ch ilfrö hr icht  
 
 Im  Ufer be rei ch nö rdl ich de r Stra ße B alm  –  Ne pp er min  ist d ur ch Ein stel lun g de r Mah d un d gg f. 

d ur ch o be rfläch ig e A bg ra bu ng  (He rste llu ng  d e r Wa sser stu fe)  au f e ine r stre ifen förm ig en , ca .     
2  ha  g ro ßen  Fläch e  d ie  Vo ra usse tzu ng  fü r d ie A usb re itun g vo n S chilfr öh rich ten  zu  scha ffen .  

 
 D ie Ma ßna hm e ist au f F lur stü ck 27 9, F lu r 2, G em ark ung  Ba lm a uszu füh ren .  
 
 
 
 
II Festsetzungen über örtliche Bauvorschri ften  

(§ 9 Abs. 4 BauG B in Ve rbindung mit § 86 LBauO  M-V)  
 
 

1 G estaltung der  Gebäude und baulichen Anlage n  
 
1 .1   A uße n wän de   
 D ie V er wen du ng  von  m eta llisch en  un d re flektie re nd en  O be rfläch en  ist un zulä ssig .  
 
1 .2  Dä che r  
 
1 .2 .1 Die D äch er  sind  n ur als S a tte ld äch er mit k le in er als od er gle ich  25 ° Da chn eigu ng  au szufü hr en . 

Re flek ti ere nd e Mate ria lie n fü r d ie D ach ein de cku ng en  sind  un zu lässig . Da che ind e ckun ge n m it 
we ich er B e da chu ng  ( Re et) s in d n icht ge stattet.  

 
1 .2 .2 Die D ach eind ecku ng  d er  B eb au un g au f d en  Flu rstück en  9/3  u nd  9 /5 , F lu r 2, G e ma rku ng  Ba lm  

ist al s h ar te B ed ach un g a uszu füh ren .  
 
1 .3  G a ub en  u n d Dach fen ster  s i nd  u n zulä ssig .  
 
1 .4  Die G eb äu de  sind  gi eb elstä nd ig  zu r W asser fläch e a uszu bil de n.  
 
 D ie A no rd nu ng  de r G eb ä ud e in  de n Ba ufe lde rn  9, 1 0 u nd  11  (Flurstücke 9/4, 9 /5  und 9 /7 , F lu r 2 , 

G e ma rkun g B alm ) ist sowo hl  g ie be l- a ls a u ch tra ufstän dig  zur W asse rflä che  zu lä ssig.  
 
 
2 E infriedungen  
 
2 .1  E in fr ied un g en  s ind  nu r als Dr ah t-, M eta ll-, Ho lzzau n o de r Str au chh eck e zulä ssig ,  
 m axim ale  Höh e d er  Zä u ne : 1 ,2 0  m ,  
 m axim ale  Höh e d er  B e pfla nzu ng : 1 ,20  m .  
 D ie Hö he  be zieh t s i ch a uf da s G r un dstücksn ive au .  
 
 
3 Flächenversiegelung  
 
 D ie Flä che nve rsie g elu ng en  sind  au f d as n otwe nd ig e Ma ß zu b esch rän ke n.  
 
 Zu r B efe stigu n g vo n Ge h weg en , Ste llp lä tze n un d d e ren  Zu fah rten  so wie  von  Te rr asse n sin d  

we itestg eh en d d ur chlässig e B e läg e w ie we itfug ig es P flaste r, Rase ng itter ste in e o de r S cho tte r-
r ase n zu ve rwe nd en .  

 
 Un be festig te Flä che n a uf de n G ru nd stücke n sin d a ls Vo r- , W oh n-  o de r Nu tzgä rten  an zule g en  

u nd  zu un ter ha lten .  
 
 
4 O rdnungswidrigkeiten  
 

O rd nu ng swid rig  h an de lt, wer  vors ätzlich  od er  fah rlä ssig d en  in  de n P u nkte n 1  bis 3  g etro ffe ne n  
g esta lteri sche n V or schri fte n zu wide r h an de lt.  

 
 E in e so lch e O r dn un gswidr igke it ka nn  a uf d er Gr un dlag e de s § 84  A bs. 3  L Ba uO  M -V  mit e in er  

G e ldb uße  bis zu  5 0 0.00 0 €  ge ah nd et we rd en .  
 

TEXT (TEIL B) 
(textliche Festsetzungen)  
 
 
I Planungsrechtliche Festsetzungen  
 
 
1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)  
 
1 .1  Da s S o nd erg e bie t (§  1 1 B au NVO ) B oo tsh ä use r d ie nt zu  Z wecke n de r Erh o lun g au sschl ießl ich  

d em  Frei zeitwo hn en  im Zu samm en ha ng  mit ei ne r was sersp or tliche n Nu tzun g.  
 
1 .2  Zu lä ssig sind  a ussch lie ßlich  d ie Er rich tu ng  vo n W o che ne nd - b zw. B oo tshä use rn . Fer ie nh äu ser  

sin d u nzu lä ssig. Mo bil e Un terk ün fte  si nd  u nzu lä ssig. 
 
1 .3  Die Nu tzun g du rch  ein e n ü be rwieg en d wech selnd en  P erso ne n kre is ist ni cht zu lässig. Da ue r-

wo hn n utzun g ist u nzu lässig.  
 
1 .4  Die vor ha nd en e n Bo o ts-  u n d Wo che ne nd hä u ser d ür fe n b ei A bg an g n ur  i nn erh a lb d es B au fel-

d es i n d er fe stge setzten  G röße  un d  ge mä ß de n g etro ffen en  Festse tzu ng en  er ne ue rt we rd en . 
B ei  A b ga ng  u nd  Neu b au  e in es B oo ts-  u nd  Wo che ne nd ha u ses ge lten  die  un te r P un kt 2 .6 un d  
2. 8 festge schr ie be ne n Fe stse tzun ge n zu m Kü sten - un d Ho ch wasse rsch utz.  

 
1 .5  P kw-S tell pl ätze sin d für di e B au fe ld er  1 , 6, 7 un d  1 4 nu r au f d en  p ri vaten  G r un dstü cksflä ch en  

zu lässig. P kw-S tell plä tze fü r d ie  Ba ufe lde r 2, 3 , 4  sin d au f de r ö ffe ntlic he n S tell fl äch e g e sta tte t. 
De r P kw-S tell pla tz fü r da s Ba ufe ld 1 5 ist au f d er  öffen tliche n  S tell fl äch e zu lässig.  

 
1 .6  P kw-S tell pl ätze fü r d ie B au fel de r 8, 9 , 10 , 11 , 1 2 u n d 1 3 sin d nur au f de m Flu rstü ck 9/10  zuläs-

sig .  
 
1 .7  Die E rr ichtu ng  von  G ar ag en  u nd  Car po rts ist u nzu lä ssig. B este he nd e Ga ra ge n un d Ca rp or ts  

d ür fe n b ei  A bg a ng  n ur  in g lei che r Ar t u nd  We ise  e rn eu er t we rd en .  
 
1 .8  Die vo rh an de n en  Bo o tsste ge  in ne rh alb  d es G e ltun gsb er eich e s dü rfe n b ei  A bg an g nu r in  d er  

g le iche n A rt un d W eise  ern eu er t w erd en .  
 
1 .9  Da s E rrich ten  un d B e tr ei be n vo n W in dr äd ern  zur  G ewin n un g vo n e le ktr ische r E ne rg ie  ist au f 

d en  Gr un dstü cken  d er  W o che ne nd - un d B oo tshä use r ni cht ge stattet.  
 
1 .1 0 Da s So n de rge b iet G astro no mie (§  11  Ba uNV O ) di en t d er  Unte rbr in gu ng  ein er  ga stron om isch en  

E in rich tu n g zur  Ve rso rg un g d es G eb ie te s un d zu r V er be sser un g d er to uri sti sche n A ng eb ote  am  
B almer  Se e.  

 
 Zu lä ssig sind  d ie  E rri chtun g  un d B etre ib un g e in er  g astro no misc he n E in rich tun g od er  e ine s Im-

b isses.  
 
 D ie Er rich tun g ei ne s G e bä ud es od er  da s A ufstel len  ein er  m ob ile n E inr ichtu ng  zur V erso rg un g  

d es G eb ie te s ist n ur  im d afür  fe stge setzten  B a ufeld 2 zu läss ig.  
 
1 .1 1 Da s So nd er ge b iet Sa ni tär (§  11  Ba uNV O ) d ien t d er  Unte rbr in gu ng  sa n itä re r E inr ich tu ng en .  
 
 D ie A no rdn u ng  e in es G eb äu de s fü r di e Un terb rin gu n g san itär er  A n lag en  ist n ur  im da für  fe st-

g ese tzte n B au feld  3 zu lässig.  
 
1 .1 2 Da s S on de rg eb iet W asse rsp ort ( § 1 1 B au NV O ) d ien t de m A usb au  de r to uri stische n Nu tzun g en  

a m B alm er  S ee . In ne rh alb  d es B au feld es 4 ist d as E rr ichte n u nd  B etre ib en  ei ne r wa sser spo rtli-
ch en  E in rich tun g zulässig . E s si nd  d as Au sle ihe n  u nd  d ie  B en utzu ng  vo n n icht mo to rb etri eb e-
n en  Bo ote n un d  W asse rfa hrze ug en  ge stattet.  

 
 E in  K an u ve rl eih  o de r ei ne  a nd er e tou ristisch e Nu tzu n g, d ie  im  Z usam me nh an g mi t ei ne r w as-

se rsp or tli che n Nu tzun g steh t, ist zul ässig .  
 

 
3 .2  E in e Zu lassu ng  von  Au sna hm en  un d/od er  Be frei un ge n vo n de n Fe stsetzu ng en  d es B eb a u-

u ng splan es Nr. 12  ist fü r di e Be ba uu n g im Ba ufe ld 8  (F l urstü ck 9 /3, F l ur  2 , G ema rku ng  B a lm)  
n icht g estattet.  

 
 
4 Überbauba re G rundstüc ksfläche  (§  9 Abs . 1 Nr.  2 BauGB i . V. m . § 12 BauNVO  

und §  23 BauNV O)  
 
4 .1  Die Er rich tu ng  d er  W och en en d-  u nd  B oo tshä use r e in schli eßli ch T er rasse n, An ba ute n od er  

a nd er en  N eb en an la ge n ist nu r in ne rh alb  de s je weil s fe stge setzten  B a ufe lde s ge sta tte t.  
 
4 .2  A uße rh alb de r B au feld er  1, 6, 7 u nd  1 4 si nd  l ed igl ich d ie Zu fah rt un d di e S te llp lä tze zulä ssig .  
 
 
5 Mit G eh-, Fahr- und Leitungs rechte n zu belastende  Flä chen  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauG B)  
 
5 .1  Die mit A  fe stge setzten  Le itun gsr ech te  die n en  d er  Ve r- u nd  En ts org un g zu gu nste n d er V er - un d  

E ntso rg un gsträ ge r. Das  L ei tun gsre cht b ein ha ltet d as Re cht zur  erstm alig e n He rstel lun g u nd  zur  
Un ter ha ltun g d er L eitu ng en .  

 
5 .2  Da s m it B  fe stg es etzte Ge h- , Fa hr-  u nd  L ei tu ng sre cht zug un ste n  d er E ige ntü me r d er  h in te rli e-

g en de n Flurstü cke d ien t d er  Ers chlie ßu ng  d er  pri vate n Flu rstücke .  
 
 
6 P lanungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für  Maßnahmen zum 

S chutz, zur Pflege und zur E ntw icklung von Natur und Landscha ft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) – Kompensationsmaßna hmen  

 
6 .1  Fläch en  für  M aßn ah me n zum  S ch utz, zur  P fleg e u nd  zu r En twicklu ng  vo n Na tu r un d L an d-

sch aft (§  9  Ab s. 1  Nr. 20  B a uG B)  – A usg lei chsm aßn ah me n -  
 
 D ie g eke nn zeich ne ten  Flä che n sin d in  ihr er  A rtzu sam me nse tzu ng  de r po ten zie ll na türl iche n  

V eg eta tion  en ts pre che n d zu g esta lte n  u nd  mit ei nh eim ische n G e hö lzen  zu b ep fl an zen .  
 
6 .1 .1 A np flan zu ng  vo n E in zelb äu m en  ( Flur stück 26 2/3  u nd  Flu rstück 2 79 , F lu r 2 , G em ar kun g B alm )  
 
 A ls A u sgle ich sma ßna hm e inn er ha lb de s G e ltun gsb er eich es de s B eb a uu ng splan es Nr. 1 2 ist 

d ie P flan zu ng  vo n in sge sa mt 17  S tück B äu me n folg en de r A rten  vor zu n eh me n:  
 
  Moo rb irk e (B etul a p ub esce ns)   
  Si lbe rwe id e (S al ix alb a)   
 
 D ie B au mp fl an zun g ist w ie  fo lgt du rch zufü hr en :  
 
 M oo rbi rke  ( Be tula  pu be scen s):  
 A np flan zu ng  3 -m al ve rpfla n zte r Ho chstäm me  m it Dra htba lle n, S ta mm um fa ng  12  b is 1 4 cm.  
 De r P fl an zab stan d be trä gt 6 m .  
 
 S ilb er weide  ( Sa lix a lba ):  
 A np flan zu ng  3 -m al ve rpfla n zte r Ho chstäm me  m it Dra htba lle n, S ta mm um fa ng  14  b is 1 6 cm.  
 De r P fl an zab stan d be trä gt 7 m .  
 
 

2 Ma ß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr . 1 und 2 BauGB)  
 
2 .1  Die be ba ute  Fläch e au s W o che ne nd - un d B oo tsh au s, T err asse  u nd  Neb en an la ge n d arf di e in  

d er  Nu tzu n gssch ab lon e de s j ewe ilig en  B a ufelde s festg ese tzte  G ru nd fläch e ni cht ü be rsch rei ten  
( Ba ufe ld 1 , 6 , 7 , 8 , 9 , 1 0 , 1 1, 12 , 1 3, 14  un d 1 5) .   

 
2 .2  Im  Ba ufe ld 2  be trä gt d ie m axima l zu b eb a ue nd e F läch e 2 0 m². D ie b eb au te F läch e a us ga str o-

n om ische r E inr ichtu ng , T err asse  un d Ne be na nlag en  da rf die  festge setzte G ru nd fläch e n ich t 
ü be rsch re iten .  

 
2 .3  Im Ba ufeld 3  kan n die  G ru nd fläch e fü r d ie öffen tliche n  san itär en  An la ge n m axim al 51  m² be tr a-

g en .  
 
2 .4  Im B au feld  4  ist d ie  G ru nd flä che  fü r ein e wa sser spo rtlich e E inr ichtu ng  au f m axim al 6 5 m²  b e-

g re nzt.  
 
2 .5  E in e Üb er schre itun g d er  fe stge setzten  G e bä ud eh öh e  i st u nzu lässig.  
 
 D ie Ge b äu de hö he  i st di e ma xima le ver tikal e Au sde hn un g je gl iche r G eb äu de te il e in Be zu g au f 

NN  ( von  U nte rka nte B od en platte b is Ob er kan te First) .  
 
2 .6  B ei  ein em  Neu ba u so wie  ein e m Um-  un d E rsatzn eu ba u b e ste he nd e r ba ul iche r A nlag en  ist 

d ur ch d en  Ba uh er rn  mittels g ee ig ne ter M aßn ah me n e in  an ge pa sster H och wasse r-  un d Üb er flu-
tu ng sschu tz sich er zu stell en . V on  hier  w ir d ein  S chu tz b is m ind este ns 1,20  m  HN  (e ntsp rich t in  
e twa HW 1 0 0 ) fe stge setzt. (A n me rkun g: 1,3 5 m NHN  e ntsp rich t 1 ,20  m  HN, d ie Hö he n  vo n NN  
u nd  NHN sin d g lei ch.)  

 
 Fü r die  A n he bu ng  d er  Fu ßbo de no b erk an te  sin d n ur A ufstän de ru ng en  m itte ls P fä hle n zulä ssig . 

A ufsch üttun ge n sin d n icht g esta tte t.  
 

Un ter kelle ru ng e n von  G eb äu de n sin d a usg esch losse n.  
 
2 .7  Die fe stge setzte Ge b äu de hö he  b eträ gt fü r die  B au feld e r 2  u nd  4  m axim al 4,00  m  (vo n UK  B o-

d en platte bis OK  Fi rst) b e i E in ha ltun g de s Ho chwa sse rschu tzes b is 1 ,20  m  HN (m axim ale  G e-
b äu de hö h e 5,3 5 m  NN ).  

 
 D ie fe stg e se tzte G e b ä ud e hö h e  b etr ä gt fü r  d ie  B au fe ld e r 1,  6, 7, 8 , 9, 10, 11, 12 , 1 3 , 14  und 

15  ma xima l 4 ,50  m  (vo n UK  Bo de np la tte  bis O K  First) b ei  E in ha ltun g  d es H och wasse rsch utzes  
b is 1,2 0 m HN (m axim ale G eb äu de hö he  5,8 5 m NN) .  

 
 D ie zulässig e G eb äu de h öh e für  d as Ba ufe ld  3  i st in  d er  N utzun gss cha blo ne  de s B au feld es  

fe stg ese tzt. Eine  E in ha ltun g de s Hoch was sersch utze s b is m in de sten s 1 ,2 0 m  HN er gib t d ie  
m axim al zu lässig e  G e bä ud eh öh e  b e zo ge n  a uf NN ( vo n  U K B od en platte bi s O K  First).  

 
2 .8  Fü r Ne ub au ten  so wie Um - u nd  Er satzn eu ba u b este he nd er  ba ul iche r A nlag en  ist die  S ta nd si-

ch er he it ge ge nü b er 2,3 5 m  NHN (en tspr icht B HW ) so wie etwa ige n Se eg an gs be lastu ng en  zu  
g ewä h rle isten .  

 
 B ei  de r E rr ichtu ng  ele ktro nisch er  An la ge n so wie  d er etwa ige n L a ge ru ng  wasse rg efä hr de nd er  

S toffe ist da s BHW  zwin ge nd  zu  be ach ten .  
 
 
3 Bauw eise (§ 9 Abs.  1 Nr. 2 BauG B,  § 22 BauNV O)  
 
3 .1  Fü r d as B a ufe ld 1 0 au f F lur stü ck 9 /5 , F lu r 2, G e ma rkun g Ba lm wird  ein e  ab wei che nd e Ba uwe i-

se  fe stge setzt.  
 
 D ie B eb au u ng  au f F lur stück 9 /4, F lu r 2 , G e ma rku ng  B a lm ist a n d ie  Be ba uu n g a uf F lu rstü ck 

9 /5, F lur  2 , Ge ma rku ng  Ba lm a nzu ba ue n.  
 
 D ie B eb au u ng  au f F lur stück 9 /5, F lu r 2 , G e ma rku ng  B a lm ist a n d ie  Be ba uu n g a uf F lu rstü ck 

9 /4, F lur  2 , Ge ma rku ng  Ba lm a nzu ba ue n.  

Allgemeine Hinweise 
 
 
1 Belange der Bode ndenkmalpflege  
 
 Im  B er eich  d es B eb au un gsp la ne s si nd  n ach  g e ge nwä rtig em  K en ntn isstan d B od en de nkm ale be-

ka nn t, d ie d ur ch di e ge p lan ten  M aßn a hm en  b er üh rt wer de n.  
 
 De r G el tu ng sbe re ich  b er üh rt im W estte il d es Flu rstücks 2 62 /3  da s ge schü tzte  Bo de nd en kma l 

B alm Fu nd p latz 1 . E s ka nn  d avo n au sge ga ng e n wer de n, d ass di ese s G rä be rfel d sich nich t ü be r 
d ie Do rfstra ße h ina us in  R ich tun g B alm er  S ee  er str eckt.  

 
G e mä ß § 2 A bs. 5  i. V . m. §  5  A bs. 2  DS chG  M- V sin d a uch  u nter  d er Er do be rflä che , in Ge wä s-
se rn  od er  in M oo re n ve rb or ge n l ieg en de  u nd  de sha lb  no ch n ich t e n td eck te  ar chä olog ische  Fu nd-
stä tte n un d  B od e nfun de  ge sch ützte  Bo de n de nkm ale .  
 
D as V o rh ab e n b e rü hr t B od e nd en km ale. Fü r da s V or ha b en  ist d e sha lb  e ine  G e ne h migu ng  n ac h 
§  7 (1 ) DS chG  M-V  er ford er lich .  
 
E rfo rde rn  di e g ep lan ten  Ma ßna hm en  eine  Ge n eh mig un g d er  Un te re n De nk malschu tzb e hö rd e 
g em äß §  7 ( 1) DS ch G M- V, so  kan n d iese  nu r b efür wor tet wer de n, we nn  di e a ufg efüh rte n Ne-
b en be stimm un ge n g em äß § 7  ( 5) D Sch G M- V in  die  G en eh mig un g a ufg en om me n wer de n.  
 
E rfo rde rn  d ie  vo rge seh e ne n Maß na hm en  e ine  P la nfe stste llu ng , G en e hm igu ng , E rla ub ni s, B ewi l-
li gu ng  o de r Z ula ssun g  na ch  an de re n ge setzli che n Be stimm un ge n als de m DSch G  M- V, s o k an n 
d as g em äß §  7  (6 ) DSch G  M -V  e rfo rd erl iche  Ein ver ne hm en  da zu nu r h er ge ste llt we rd en , we nn  
d ie a ufg efü hrte n Ne be nb estim mu ng en  g em äß  §  7 (5 ) DS chG  M-V  au fge no mm en we rd en .  
 
Ne be n be stimmu ng en :  
 
Im Ge biet d es Vo rh ab en s sin d Bo de nd e nkm ale  b eka nn t, d ie  na ch de r de r S tell un gn ah me  d es 
L an de sam tes fü r Ku ltur  un d  Den kma lp fl eg e vo m 1 6.06 .20 10  be ili eg en de n K a rte i n d ie P la nze ich-
n un g n ach rich tlich  üb er no mme n we rd en . D ie G e ne hm igu ng  ist an  di e E inh al tu ng  folg en d er B e-
d in gu ng en  ge bu nd en :  
 

 Vo r B eg in n je gl iche r E rd ar be iten  mu ss die  fach ge rech te B er gu ng  un d Do ku men tatio n d er  m it 
de r F arb e  B lau  g eke nn zei chn ete n Bo de nd en kma le  sich er ge ste llt wer de n. D ie Ko sten  fü r d ies e 
Ma ßna hm en  trä gt d er  Ve ru rsa che r d es Ein g riffs [§ 6 ( 5) DSch G  M- V]. Üb er  d ie in Au ssich t ge-
no mm en en  M aßn ah me n zu r Be rg un g u nd  D oku me ntati on  d es B od en d en kma ls ist d as L an-
de sam t fü r Ku ltur  u nd  Den km alp fleg e re chtze itig vo r Be ginn  d e r Er da rb eite n zu  u nte rric hten .  

 
 A us a rchä o log isch er S ich t s in d im G eltun gsb er ei ch de s Vo rh ab en s wei te re  Fun de  mö glic h.  
 
 D ie folg en d en  H in weise  sind  zu be a chten :  
 

Fü r B o de nd en kma le, d ie  be i E rd ar be iten  zufä lli g n eu  e ntde ckt we rd en , ge lten  d ie Be stimmu ng en  
d es § 11  DSch G  M- V. In die sem  Fall ist die  Un ter e De nkm alsch utzbe h örd e u nve rzüg lich  zu  be-
n ach rich tige n. De r Fu nd  u n d di e Fu nd ste lle  s ind  bis zu m E intre ffen  e in es Mi ta rb eite rs od er  Be au f-
tra gte n d es L an de sam te s in u nve rä nd er te m Zu stan d zu  e rh al te n. D ie  V erp flich tun g er lisch t fü nf 
W er kta ge  n ach  Zu ga ng  d er  A nze ige , do ch kan n di e F rist fü r e ine  fa chg ere chte  Un tersu ch un g im 
Ra hm en  de s Z um utba re n ve rlä ng er t we rd en  [§  11  ( 3)  D Sch G  M -V ].  
 
E in e B er atun g zu r B erg u ng  un d Do kum en ta tion  von  Bo de n de nkm ale n ist b ei d er  zu stän dig en  U n-
te ren  De nkm alsch utzb eh ör de  bzw. b eim  La nd esa mt für  Ku ltur un d De nkm alpfle ge , A rch äo lo gie  
u nd  Den kma lpfl eg e, Dom ho f 4 /5, 19 05 5 S chw eri n zu e rh alte n.  

D ie fach ge re chte B erg u ng  u nd  Doku me nta tio n  vo n Bo d en de nkm ale n ka nn  g em äß § 1 0g  E in-
ko mm en sste ue rg ese tz (E StG ) ste ue rli ch b e gü nstig t we rde n. D ie Ina nsp ru chn ah me  e ine r S teu er -
ve rg ün sti gu ng  s etzt vo ra us, da ss d ie Ma ßn ah me n vor  B eg in n ih rer  A u sfüh run g  m it d em  L an-
d esa mt fü r Ku ltur  u nd  Den kma lpfle ge  als zustä nd ig e Be sche in igu ng sb eh ör de  a bg estim mt u nd  
e ntsp rech e nd  die ser  A bstim mu ng  du rchg efü hr t wor de n si nd . Se iten s d es L an de sam tes fü r K ultu r 
u nd  De nkm alp fleg e w ird  au sdr ückli ch d ar au f hin ge wie sen , da ss di e d en kma lsch utzrech tlich e G e-
n eh mig un g  b zw. d ie  B au g en eh mig un g n icht die  Ab stimm un g mit de m La nd esa mt fü r Ku ltur  u n d 
De nkm alpfle ge  im steu er rech tlich en  B e sche ini gu ng sver fah ren  erse tzen .  
 

 E ntsp rech e nd  de m o. g . Reg elwer k ist n un me hr im B e rei ch B alm e in  BHW  vo n 2,35  m  NHN gü l-
tig , lau t eh e ma lige m „G en er alp lan  K üste n- un d H och wa ssersc hu tz M -V “ b etru g da s BHW  1 ,75  m 
HN . NHN  ist seit 20 0 5 da s g ül tige  a mtlich e Hö he n be zug snive au  de s L an de s Mec klen bu rg -
V or po mm ern  u nd  lie gt 1 5 cm u nte r d em  vor he r ve rwe nd ete n HN-N ivea u ( 2,3 5 m  NHN  en tspr icht 
so mit 2,2 0 m HN ).  

 
 In  d iese m B ere ich  e rfol gt k ein  a ktiver  Ho ch wasse rsch utz d u rch d as La nd  M ecklen bu rg- Vo rp om -

m er n. Be i de n b au lich en  A nla ge n ist d urch  de n B au h er rn m itte ls ge e ign ete r ba u liche r Ma ßn ah-
m en  e in de n N utzun gse rfo rd ern isse n a n ge pa sste r Hoch wa ssersch utz se lb ststä nd ig  sich er zu stel-
le n. V o n h ier  w ir d e in  Sch utz b is m ind este ns 1 ,2 0  m HN (en tspr icht in  e tw a HW  10 0)  festg ese tzt. 
( An me rku ng : 1 ,3 5 m  N HN en tsp ric ht 1,20  m HN, die  Hö he n von  NN un d  NH N sind  gle ich .) 

 
 A lle rd ing s b efin de n si ch d ie  ne ue n  BHW  ( lt. R eg elwe rk  Kü sten schu tz M -V  vom  Mä rz le tzte n Jah-

r es) b er eits w ie de r in  de r P rüfu ng  un d Üb er ar be itun g. So  sol len  in e in em  a bse hb ar en  Zeitr au m 
fü r di e g esa mte d eu tsche  O stse ek üste ( Mecklen bu rg -Vo rp om me rn  u nd  S chle swig -Ho lstei n) a b-
g estim mte B HW vo rge le gt wer de n.  

 
 In  d e n Fes tle g un ge n zu m Ho chwa sser - un d Ü be rflutu ng sschu tz so llte  zwische n G e bä ud eb es ta nd  

u nd  n eu  zu  e rr ichte nd en  b au lich en  A n lag en  b zw. Um - un d Er satzba u be steh en d er ba ul iche r an-
la g en  u nter schie d en  we rd en , d a d a von  a uszu ge he n ist, d ass fü r die  b este he nd en  b au lich en  A n-
la g en  e in  en tsp re che n de r Ho chwa sser schu tz n ich t u mg ese tzt u nd  di e S ta nd sich er he it nich t ge-
wä hr le iste t w ird .  

 
 Fü r Neu ba ute n sowie U m- un d Er satzba u be steh en de r ba uli che r A nlag en  ist die  S tan dsic he rhe it 

g eg en üb e r 2 ,35  m  NHN  (e ntsp rich t B HW)  so wie e twa ig en  S e eg an gsb ela stun ge n  zu g ewä hr lei s-
te n.  

 
 B ei  d e r Er rich tun g e lek tr ote chn ische r A nla g en  s owie d er e twaig e n L ag er un g wa sser ge fäh rde n de r 

S toffe ist da s BHW  eb en fall s zwing en d zu  b ea chte n.  
 
 D ie o big en  For de ru ng en  sind  au ch im  Sin n e de s § 1 3 L Ba uO  M- V so wie  zu m S chu tz vo n L eib 

u nd  L eb en  so wie Sa chwe rte n d er  je wei lig en  Nu tze r als au ch Dr itte r (zum  B eisp ie l in fo lg e Z erstö-
r un g un d A bsch we mm en  vo n B au we rksteil en ) er fo rd er lich .  

 
 G e mä ß §  89  A bs. 1 LW a G ist die  Er rich tu n g, wese ntli che  Ä n de run g o de r Be se iti gu ng  ba uli che r 

A nlag en  an  K üsten g ewä sser n i n e ine m A b sta nd  von  2 00  Me te rn  la nd - u nd  see wä rts von  de r M it-
te lwass erl inie  b e i d er  W asse rb eh örd e  re chtze itig an zu ze ig en . D ie An zeige pflich t b este ht n ich t, 
we nn  d as Vo rh ab en  n ach  a nd er en  Re ch tsvo rsch riften  e ine r Zulassu ng  o de r A n ze ig e be da rf. D ie 
h ier für zustän dige  B eh örd e  hö rt d ie W a sserb eh ör de  (S tAUN  Uec kerm ün de ) vo r i hre r En tsch ei-
d un g a n.  

 
 E in  Vo rh ab en  ist gr un dsä tzlich  zu u nte rsa ge n, we nn  e s nich t m it de n  Be la ng en  de s Kü sten schu t-

ze s al s öffe ntlich e Au fg ab e  ver ein ba r ist (§  89  A bs. 2  LW aG ) . Au ßer de m ka nn  d ie W a sse rb eh ör -
d e, sofe rn  wei te re  Ma ßna hm en  zum  Sch utz de r B elan ge  de s Kü sten schu tzes e rfor de rlich  sin d, 
A ufla ge n e rteil en , m it d en en  d ie a ng eze ig te  H an dlu ng  au ch be fristet od er  b esch rä nkt w ird  ( § 89  
A bs. 1 S atz 1 in  Ve rb in du ng  mit § 20  Ab s. 3  LW aG ).  

 
 
5 Belange des Was ser- und Schifffahrtsamtes  
 

Da s Ge b iet de s Be ba uu n gsp lan e s g re nzt an  die  Bu nd es wasse rstra ße B alm er  S e e un d  u mfa sst 
Te ile  d er  B un de swa ssers tr aße  d es Ba lm er Se es zum  Zwe cke  d er Au sü bu ng  h oh eitli che r Be fug-
n isse d er  G e me ind e B en z.  

 
Na ch §  3 1 u nd  § 3 4  Bu nd esw asse rstra ßen ge setz (W aS trG ) vo m 2 . A p ril 1 96 3  in d er  Ne ufass un g 
d er  B e kan ntma chu ng  vom  2 3. Ma i 20 07  (B GB l. I S . 97 1 un d  9 72 )  

 
  is t fü r die  Err ich tu ng , d ie  Ve rän d eru n g un d d en  Be trie b von  An la ge n in , ü be r od er  u nte r ei ne r 

B u nd eswa sser straße  o de r an  ih ren  Ufe rn  ei ne  strom - un d sch ifffah rtspo lize ilich e Ge ne hm ig un g 
e in zuh olen , in  de r d ie B elan ge  de r S chifffah rt ge ge be ne n fa lls d urch  A ufla ge n b er ücksich tigt 
w erd en ,  

  dü rfe n A nlag en  un d o rtsfe ste  Einri chtun g en  al ler  Ar t w ed er  du rch  ihr e A usg esta ltun g n och  
d ur ch i hr en  Be trie b zu  V erw ech slun ge n  mit S chifffah rtszei che n A n lass g eb en , de re n W irk un g 
b ee in tr äch tige n, de re n B etri eb  b eh in de rn  o de r Sc hiffsfüh re r du rch B le nd wirku ng e n, Sp ieg e lun-
g en  o de r an de re s ir refü hr en  o de r b eh in de rn . W irtscha ftswe rb un g in V erb in du ng  m it S chiff-
fa hr tsze ich en  i st u nzu läs sig.  

 
P ro jek te  vo n B e leu chtu ng san lag e n od er  L eu ch tr ekl am en  im  B e ba uu ng spla n Nr . 1 2, die  von  de r 
W asse rstra ße a us sich tb a r s ind , s ind  de m W asse r- u nd  Sch ifffa hr ts amt S tr alsu nd  früh ze iti g zu r 
S tell un gn ah me /Ge ne hm igu n g vor zule ge n .  

 
 
6 Belange des Landesamtes für ze ntrale Aufgaben und Technik  der  Polizei, Brand- 

und Katastrophenschutz  M-V  
 
 D ie be n an nte  Fläch e lie gt in  e in em  G e bie t/g e ht du rch  e in  G e lä nd e, wor üb er  d e m Mun itio nsb er -

g un gsd ie nst ( MB D) ke in e H inw eise  a uf m ög lich e Ka mp fm itte l vo rli eg en . Zu  de n an ge fra gten  
B au ab sch nitten  lie g en  de m M BD  de rze it ein e  So rtie  von  K rie gslu ftbild er n au s de m Ja hr  19 43  so-
wie V er me ssun gsa ufn ah me n vo n 19 53  vor . Au f d en  Lu ftb ild er n ist kein e  Be la stu ng  e rke nn ba r. 
A us Sich t de s M un ition sbe rg un gsd ie nste s be steh t de rze it kei n E rku nd un gs-  u nd  Ha nd lun gsb e-
d ar f.  

 
 S ol lten  d en no ch  Fr ag en  b este he n, s te ht Her r Zschie sch e, T el. 03 83 79  20 31 6 od er  e in  V er tr ete r 

zur Ve rfü gu ng .  
 
 Na ch b ishe rig en  E rfa hr un ge n ist e s n ich t au szusch lie ße n, d ass au ch in  fü r de n Mun itio nsb er -

g un gsd ie nst al s n ich t k amp fmittelb elaste t b eka nn ten  Be re iche n E in zelfu nd e a uftre ten  kön ne n. 
A us die sem  G ru nd e si nd  Tie fb a ua rbe iten  m it en tspre che nd e r V or sicht d ur chzu füh re n. S oll te n be i 
d iese n  Ar be iten  kam pfmi tte lver dä chtig e G e ge nstä nd e o de r M un ition  a ufge fun de n wer de n, ist a us 
S ich erh ei tsgrü nd e n di e A rb eit an  de r Fu nd ste lle  un d d er  u nm ittelb ar en  Umg eb un g so fort ei nzu-
ste llen  un d de r Mun itio nsb er gu ng sdie n st zu be n ach rich ti ge n. N ötig en fall s ist die  P o lize i u nd  g gf. 
d ie ö rtlich e O rd nu ng sbe h örd e h in zuzu zieh en .  

 
 
7 Belange der Deutsche n Telekom Netzproduktion G mbH  
 
 Fü r d en  r ech tzeitig en  Au sb au  d e s T ele kom mu nika tion sne tzes so wie d ie  Ko or din ie run g m it de m 

S traß en ba u un d d e n B a um aßn ah me n d er  a nd er en  Le itu ng str äg er  ist e s n otwe nd ig , da ss B eg inn  
u nd  A blau f d er Er schli eßu ng sma ßna hm en  im  B e ba uu ng spla ng e bie t d er De utsche n Te leko m AG  
so  frü h w ie mö glich , m in de sten s 6  Mo na te  vo r B a ub eg in n, sch rift lich be i d er  De utsch en  Teleko m 
Ne tzpr od uktio n G m bH, T I NL N O, Rs.P TI 2 1, T ea m FS , P ostfach  22 9 , 14 52 6 Sta hn sdo rf, E- Ma il 
T i -N l- No- Pti- 21 -Fs@ te leko m.d e an ge zeigt wer de n.  

 
 B ei  de r B a ua usfü hru ng  ist d ar au f zu a chte n, d ass Be schä digu ng en  an  Te le kom mu nika tion slin ien  

ve rm ied en  we rd en  un d a us  be tr ieb lich e n G rü nd en  (z. B . im F alle  vo n S tör un ge n)  jed er zei t d e r 
u ng eh in de rte Zu ga ng  zu vo rha n de ne n Te lek omm un ikatio nsl ini en  m ög lich  ist.  

 
 E s i st de sha lb  e rfor de rlich , d ass sich  d ie ba u au sfü h ren de  F irm a zw ei W och en  vo r B au b eg in n 

ü be r d ie  L ag e de r zu m Zeitp un kt de r B a ua usfüh ru ng  vo rh an de ne n Teleko mmu nik atio nslin ie n be i 
d er  De utsche n  Teleko m Ne tzpr od uktio n G m bH, T I N L No rd ost, Re sso rt PT I 21 , Po stfa ch 22 9, 
1 45 26  Sta hn sdo rf info rm iert.  

 
 D ie K ab elsch utza nwe isu ng  de r De utsche n Te le kom  A G  ist zu  b e ach te n.  
 
 H insich tlich  ge pla n te r B au mp flan zun ge n i st d as „ Me rkb latt üb er  Ba um stan do rte u nd  un ter ird ische  

V er - u nd  E n tso rg un gsa n lag en “ de r Fo rsch un gsg ese llsc ha ft fü r Stra ßen - un d Ve rke hr swese n, 
A usg ab e 1 9 89  – s ie h e hi er  u. a. A bsch nitt 3  – zu  be ach te n. E in er  Übe rb au un g d e r Te leko mm un i-
ka tion slin ie n w ird  d urch  d ie  De utsche  T ele kom  Ne tzpro du ktion  G m bH nich t zug e stim mt, we il da-
d ur ch d er  B au , di e U nte rh altu ng  u nd  E rwe iteru n g ve rh ind e rt w ir d un d ein  e rhe b lich es S ch ad en s-
r is iko  fü r die  Teleko mmu ni katio nsli nie  be ste ht.  

 
  8  Belange des Landesamtes für  innere Verw altung M-V  
 
 Im  Be re ich de s P la ng eb ie tes b efin d en  sich  g ese tzl ich  ge schü tzte F estpu nk te  d er  am tlich en  g eo-

d ätisch en  Gr un dla g en ne tze de s La nd es Me ckle nb ur g- Vo rpo mm er n.  
 
 D ie ge na ue  L a ge  d er  Fe stpu nkte ist d er  A n lag e zur  S tell un gn ah me  d es La nd es am te s fü r inn er e 

V er wal tu n g vom  02 .06 .20 10  zu  e ntn eh me n. D ie Fe stp un kte sin d do rt fa rbi g ma rkie rt. In de r Ör t-
li chke it s ind  d ie Festp un kte  d urch  e ntspr ech en de  V er me ssun gsma rke n g ek en nze ichn et ( „ver -
m erk t“ ). La ge festpu nkte  („T P“)  ha be n zu de m n och  im Um ge bu ng sbe re ich bis zu  25  m wich tige  
u nte rird isch e Fe stp un kte, üb er  die  be i Be da rf ge son d er t in form ie rt w i rd.  

 
 V er me ssun gsm ark en  sin d na ch § 7 de s G ese tzes üb er  d ie La nd esve rm essu ng  u nd  d as Lie g en-

sch aftskata ster d es L an d es Me ckle nb ur g-V o rp omm er n –  Ve rm essu ng - u nd  Ka ta ster ge setz 
( Ve rm Ka tG ) – i n d er  Fa ssun g d er  B eka nn tma chu ng  vom  2 2. Ju li 2 00 2 (G VO B l. M- V S. 5 24 ), zu-
le tzt g eä nd er t d urch  da s G e setz vo m 1 6. Feb ru ar 2 00 9 (G VO B l. M -V  S . 2 61 ), ge setzlich  ge-
sch ützt:  

 
-  Ve rm essu ng sma rken  dü rfe n n icht u nb efu gt e ing eb ra cht, in  ihr er  La ge  ver än de rt o de r e ntfer nt 

wer de n.  
 
-  Z ur S iche ru ng  de r m i t d em  B o de n ver bu nd e ne n V er messu ng sma rke n d es La ge -, Hö he n-  u nd  

Sch we refe stpu nktfel de s da rf ein e kre isförm ige  S chu tzfl äch e von  zwe i M eter n Dur chm esse r 
wed er  ü b erb au t n och  a b ge tr ag en  o de r au f so nstig e W eise  ve rä nd ert we rde n. Um d ie mit de m 
Bo de n ver bu nd en en  V er mess un gsm arke n au ch zu kün fti g fü r sa tellite ng estü tzte  Me ssver fah ren  
(z. B . G PS ) nu tze n zu kön ne n, so llte n im Um kre is vo n 30  Me te rn  u m die  V erm essu ng sma rke n 
An pfla n zun ge n vo n Bä um en  od er  h o he n S tr äu che rn  ve rm ied en  wer de n.  

 
-  De r feste S ta nd , d ie  E rke nn ba rke it u nd  d ie  V er we nd ba rke it d er V er me ssu ng sma rke n dü rfe n 

nich t ge fäh rd et we rd en , es sei d en n , n o tw en dig e Ma ßna hm en  re chtfer ti ge n e in e G e fäh rdu ng  
de r V erm essu ng sma rke n.  

 
-  W er  n otwe nd ig e Ma ßna h me n treffe n will , d urc h di e ge od ä tisc he  Fe stpu nkte  g e fä hr de t we rd en  

kön ne n, h at d ie s u nve rzüg lich  d em  A mt für  G eo info rma ti on , Ve rm essu ng s- u nd  K ata ste rwe se n 
mitzute ile n.  

 
 Fa lls Fe stpu nkte  be re its je tzt d ur ch d as B au vor ha b en  ge fäh rde t s in d, ist re chtze itig ( ca. 4  Wo-

ch en  vo r B eg in n d er  B au ma ßn ahm e)  ei n A n tr ag  au f V er leg un g de s Fe stp un ktes be im Am t fü r 
G e oin form atio n, V erm essu ng s- un d K ata ste rw ese n zu  ste lle n.  

 
 E in  Zu wid er ha nd eln g eg en  die  ge na nn te n  g ese tzlich en  Be stimmu ng e n ist e in e O rd nu ng swid rig-

ke it u nd  kan n mit e ine r G e ldb uße  b is zu  5.0 00  E uro  g ea hn de t we rd en . Sch ad en sa nsp rüch e wer -
d en  ge lten d g em ach t.  

 
 Da s Mer kblatt ü be r d ie B ed e utun g u nd  Er ha ltun g d er Fe stpu nkte  is t zu  b ea chte n.  
 
 
  9  Regelungen zur  Nutzungs aufnahme der  neuen Bebauung  
 
 V or  d er  Nu tzu ng sa ufna hm e de r N eu be ba uu n g im B a ufe ld 8 au f F lu rstück 9/3  un d im  B au fe ld  1 3 

a uf F lu rstück 9 /9  mu ss d ie je we ils vor ha nd en e B eb au un g  d es W och en en dh a use s a bg er issen  
se in.  

10 Ersatzpflanzungen bei genehmigten, zusätzlichen Baumfällungen  
(§ 11 Abs. 3 BNatSchG)  

 
 Das Fällen von Bäumen, die nicht ausdrücklich zur Rodung freigegeben sind, stellt nach § 213 

BauGB eine Ordnungswidrigkeit dar und ist ohne vorheriges Genehmigungsverfahren unzulässig. 
Zusätzliche Baumfällungen müssen deshalb begründet werden und sind bei der zuständigen Ge-
nehmigungsbehörde zu beantragen. Für das Plangebiet werden folgende Festsetzungen nach 
Baumschutzkompensationserlass (Amtsblatt für M-V 2007 vom 15. Oktober 2007 – IV180-P1547-
2/03) festgelegt: 

 
  Einzelbäume  

 Einzelbäume im Sinne dieses Erlasses sind Bäume mit einem Stammumfang ab 50 Zentime-
tern, gemessen in einer Höhe von 130 Zentimetern über dem Erdboden. Bei mehrstämmigen 
Bäumen müssen mindestens zwei Stämme (nicht Äste, wie zum Beispiel Grobäste) zusammen 
einen Stammumfang von 50 Zentimetern über dem Erdboden, aufweisen. Wenn der Kronenan-
satz unter einer Höhe von 130 Zentimetern über dem Erdboden liegt, ist der Stammumfang 
beider Stämme unter dem Kronenansatz maßgeblich.  

 
 Baumgruppen  
 Eine Baumgruppe besteht aus mindestens drei Bäumen, die in einem räumlichen Zusammen-

hang stehen und eine optische Einheit bilden. Die einzelnen Bäume der Baumgruppe müssen 
jeweils für sich genommen einen Stammumfang von 50 Zentimetern, gemessen in einer Höhe 
von 130 Zentimetern über dem Erdboden, haben.  

 
 Gehölze, die dem gesetzlichen Gehölzschutz nach § 11 Abs. 3 BNatSchG unterliegen, sind bei 

vorgesehener Beseitigung bei der dafür zuständigen Behörde, dem Landkreis Ostvorpommern 
als untere Naturschutzbehörde, schriftlich zu beantragen.  

 
 
11 Belange des Landesamtes für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fische-

rei M-V  
 
 Seitens des Landesamtes für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei M-V wird auf 

die folgenden einzuhaltenden Bedingungen für das Plangebiet hingewiesen:  
 

 Nördlich des Plangebietes befindet sich in unmittelbarer Nähe das Laichschongebiet „Balmer 
See“ (§ 12 Küstenfischereiverordnung M-V). Das Planungsgebiet grenzt damit an ein fischerei-
lich sensibles Gebiet. Eine Beeinträchtigung des Laichschongebietes ist auszuschließen.  

 
 Arbeiten im Bereich des Röhrichts und im Gewässer sind nicht in der Hauptfortpflanzungszeit 

der Fische auszuführen (1. April bis 31. Mai).  
 
 Die Breite des Zugangs zur Kanuausleihstation ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-

schränken. Die Zufahrt ist seitlich in geeigneter Weise zu sichern, um Schädigungen des Röh-
richtsaumes durch Hineinfahren zu verhindern.  

 
 Der Zugang wird ausschließlich für nichtmotorisierte Kleinfahrzeuge wie Kanus, Paddelboote 

genutzt. Motorisierte Wasserfahrzeuge sind unzulässig.  
 
 Für das Vorhaben sind gewässerverträgliche Materialien zu verwenden und Schadstoffeinträge 

(z. B. Öl) zu vermeiden.  
 
 Es ist sicherzustellen, dass keine Schad- und Nährstoffe in das Gewässer eingetragen werden.  
 
 Die Abwasserentsorgung hat über Anschluss an das öffentliche Netz zu erfolgen.  
 
 In der Nutzerordnung und auf den Hinweistafeln für Nutzer der Kanuverleihstation ist auf das 

Laichschongebiet, die Schonung des Röhrichtgürtels und die Beachtung von Fanggeräten der 
Berufsfischerei hinzuweisen.  

W ei te rh in sin d d ie fo lge nd en  Hin wei se zu b ea chte n:  
 
  Sp ä te sten s 14  Ta ge  vor  Be ginn  von  Ar be iten  im  Ufer be rei ch/im  Ge wässe r i st d ie  zustä nd ige  

Au ße nstel le d es L A LL F zu i nfo rmie re n. Na ch B e en dig un g d e r A rbe ite n ist d ie A u ßen stelle  e-
be nfa lls zu in form ie ren .  

 
 - F isch er eia ufsich tssta tion  Used om , B e rei ch Ue cker mün de  
   1 73 73  Ueck erm ün de , A lte s B ol lwer k 1, Tel . 0 39 77 1 2 27 00   
 
  Fa ng ge rä te  d er Be ru fsfi sche rei  s ind  zu  be ach ten  u nd  B ee inträ ch ti gu ng en  u nd  Be schä d igu ng e n 

zu ver me ide n. Be i Be schä d igu ng en  von  Fa ng ge rä ten  i st Sc ha de nse rsa tz a n de n be tre ffe nd en  
Fisch er zu  l eiste n.  

 
  Fal ls du rch  die  V orh a be n d as Fisch er eir ech t de s La nd es M eckle nb ur g- Vo rp om me rn ( § 4  Ab s. 2 

La nd esfisch er eig es etz M- V vom  13 .04 .2 00 5, G V O Bl. M -V  S. 1 5 3) be ein trä chtig t w ird  o de r e in e 
Be einträ chtig un g d er  F isch be stän de  od er  d er en  Re pr od uktio nsb e din gu ng e n festge stell t w ir d, 
er fo lg t vo rsor gl ich d er H inwe is au f S ch ad en ser satz an  d e n Fisch er eib er ech tigte n ge mä ß § 19  
Ab s. 3  Fisch G M- V in  Ve rb ind un g  m it §  82 3 B G B.  

 
 
12  Hinweise zur S icherung der öffe ntlich-rechtlichen Erschließung der  Flurstücke                                  

9/2 bis 9/10, Flur  2, Gemarkung Balm 
 
 D ie G run d stü ckse ige ntüm er  d er  F lur stü cke  9 /2 bis 9 /1 0, F lu r 2, G em arku ng  Ba lm h ab en  d ie  ö f-

fe ntlich -re chtli che  Er schli eßu ng  d er h in te rl ieg en de n  Flur stücke  9/2  bis 9 /10 , F l ur  2, G em ark un g 
B alm in  e ig en er  V era n tw ortu ng  d ur ch B a ula stein tra g be im La nd kre is V or po mme rn -G re ifswald zu  
sich er n.  

 

2 Belange des Kataster- und Vermessungsamtes  
 
 Im  B e rei ch d er g e pla nte n M aßn ah me  be find et s ich  de r TP  Nr. 7 71 01 09 1 1. D ie  La ge festp un kte 

m üsse n g esic he rt wer de n, d a si e g ese tzlich ge schü tzt s ind  un d e in e W ie de rh erste llu ng  seh r ko s-
te na ufwe nd ig i st. S oll te  be i d er d ur chzu füh ren d en  Maß na hm e die S ta n dsich er he it de s TPs b ee in-
trä chtig t werd e n, mu ss e in e sch rift liche  An ze ige  an  d a s L an de sa mt fü r in ne re  V e rwa ltun g, Am t fü r 
G e oin form atio n, V er me ssun gs- un d K ata ste rw ese n, L üb ecke r S tr aße  2 89 , 19 05 9 S ch wer in a b-
g eg eb en  wer de n.  

 
 Im  B e rei ch d er g e pla nte n M aßn ah me  be find et s ich  de r TP  Nr. 7 71 01 09 1 1. D ie  La ge festp un kte 

m üsse n g esic he rt wer de n, d a si e g ese tzlich ge schü tzt s ind  un d e in e W ie de rh erste llu ng  seh r ko s-
te na ufwe nd ig i st. S oll te  be i d er d ur chzu füh ren d en  Maß na hm e die S ta n dsich er he it de s TPs b ee in-
trä chtig t werd e n, mu ss e in e sch rift liche  An ze ige  an  d a s L an de sa mt fü r in ne re  V e rwa ltun g, Am t fü r 
G e oin form atio n, V er me ssun gs- un d K ata ste rw ese n, L üb ecke r S tr aße  2 89 , 19 05 9 S ch wer in a b-
g eg eb en  wer de n.  

 
 
3 Belange der unteren Abfallbehörde  
 
 D ie S atzu ng  ü be r d ie  V e rm eid un g, Ve rwe rtu ng  un d E ntso rg un g von  A bfäl len  im  L an dk rei s O st-

vo rp omm er n vo m 06 .11 .2 0 00  ( Ab fal lw ir tsch aftssatzu ng  – A wS) , ve rö ffen tli cht im A mtlich en  Mitte i-
lu n gsb latt d es La nd kre ises Vo rp omm er n- Gr eifswa ld, Pe en e- Ech o Nr. 1 2 vom  0 5.12 .20 00  S . 4 ff, 
ist e in zuh alte n. D iese  S atzun g ist üb er  da s Um welta mt de s L an dkr eise s V orp om me rn -G re ifswald  
zu  e rh al te n od er  üb er  d ie Inte rne tsei te n de s La nd kre ises V orp o mme rn -G re ifswald  
( http://w ww.kre is-o vp.d e) so wie  d er  V e r- u nd  E n tso rg un gsg ese llsch aft mb H de s L an dkr eise s 
V or po mm ern -G re ifswald (h ttp ://ww w.veo -ka rlsb urg .de ) ver fü gb ar .  

 
 D ie M üll - b zw. We rtstoffcon tain er sta n do rte si nd  zwe ckmä ßig un d b ür ge rfre un dl ich zu p la ne n u n d 

h er zuri chte n. Dab ei  i st Fo lg en de s zu  be ach ten :  
 
 D ie Zu fah rten  zu de n Mü llb eh ä ltersta nd or te n sind  so  an zule ge n , d ass e in  Rüc kwär tsfa hr en  mit 

M üllfa hr zeu ge n nich t er ford er lich  ist (§  1 6 Un fa llverhü tu ngsvorschrift VBG  12 6). B ei  de r Err ich tu ng  
vo n W e nd ea nla ge n am  En de  e ine r S tichs tr aße  sin d d ie se n ach  d er  „Rich tlin ie fü r d ie  An la ge  vo n 
S traß en  – Te il: E rsch ließ un g (R AS -E )“  so a nzu leg en , da ss ei n W en de n o hn e Zu rü ckstoße n m ög-
li ch ist. Da s b ed eu tet, d ass zum ind est We nd ep lä tze  mit e in em  Du rch me ss er von  1 8 m an ge le gt 
we rd en  mü ssen .  

 
 De r b e i Ba um aß na hm en  an falle n de  Bo d en au shu b u n d a nd er e m ine ra lisch e Ab fä lle  s in d e n tsp re-

ch en d de n An for de ru ng en  a n die  sto ffli che  V er wer tu n g vo n mine ral ische n Re ststo ffe n/A bfä lle n – 
Te ch nisch e R eg eln  –  de r M itte ilu n ge n d er  L än de ra rbe itsge me in scha ft A b fa ll ( LA G A)  20 , von  
1 1/1 99 7, 11 /20 03  un d 1 1/20 04  zu ver we rten .  

 
 W äh re nd  de r B a um aßn ah me  a uftrete nd e H inw eise  a uf A ltlastve rd ach ts fl äch en  (ve rer de te M ül l-

kö rp er , V er un re ini gu ng en  de s Bo d en s, O b er fl äch en - u nd  G r un dwa sser s u. a .)  s ind  de r u nte re n 
A bfa llb eh ör de  de s L an dkr eise s Vo rp om me rn -G re ifswa ld  so fo rt a nzu zeig en . D ie  A rbe ite n sin d ge-
g eb en en fal ls zu  un terb re che n.  

 
 
4 Hochwass er und überflutungsgefährdeter Bereich  
 
 Da s B e ba uu ng spla n ge bie t b efin de t s ich  in  B a lm im d ire kten  K üste nb er eic h d e s „A chte rwa s-

se rs/Ba lm er Se e“  (G ew ässe r I. O rd nu ng ) u nd  ist i nfol ge  de r n a tü rli che n H öh en la ge  üb e rflutu ng s-
g efä hrd et so wie  a uch  en ts pre ch en de n S ee ga ng sbe la stun ge n au sg ese tzt.  

 
 Im  M är z 2 00 9 w urd e se iten s de s La nd e s M ecklen bu rg -Vo rp om me rn  da s „ Reg elwer k Kü sten-

sch utz M -V “ h er au sge ge b en . In d ie sem  Re ge lwe rk w urd en  a uch  d ie  B eme ssu ng sho chwa sser -
stä nd e d e n n e ue ren  E rke nn tnisse n  un d Be re chn un g en  a ng ep asst. S o wur de n für dive rse  B in-
n en küste nb er eich e im Am tsbe rei ch d es S ta atl iche n A m te s fü r Um welt u nd  Natu r Ue cker mü nd e 
n eu e B em essu ng sho chw asse r (B HW)  au sge wiese n .  

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
    zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

(§ 9 Abs.1 Nr. 20 in Verbindung mit § 9 Abs.1 Nr. 25 b BauGB)
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

6. Wasserflächen und Flächen für die Wirtschaft,
    den Hochwsserschutz und die Regelung des 
    Wasserabflusses

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Erhaltung von Bäumen

Anpflanzung von Bäumen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)
5. Grünflächen

Zweckbestimmung:

private Grünflächen

4. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr.11 und Abs. 6 BauGB)

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

3. Bauweise, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der  baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 BauGB)

PLANZEICHENERKLÄRUNG

(§ 1 bis 11 BauNVO)

Fußgängerbereich

Zweckbestimmung:

öffentliche Parkfläche

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

vorh. Zäunevorh. Zäune

vorh. Gebäude

z. B.   9 
          3

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Flurstücksgrenzen

9. Nachrichtliche Übernahmen

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne 
des Naturschutzrechts (§9 Abs. 6 BauGB)

Abbruch

Böschung

Mauer

Landschaftsschutzgebiet

SPA-Gebiet DE 2050-402 "Süd-Usedom

FFH-Gebiet DE 2049-302 "Peeneunterlauf,
Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff"

"Insel Usedom mit Festlandgürtel"

zu entfernende Bäume

8. Sonstige Planzeichen

10. Hinweise

Wasserflächen

Schilf/ Röhricht

Grünflächen

Straßenverkehrsflächen

Baugrenze

GR

z.B. H 4,00 m

z.B. H 5,90 mNN

max. bebaubare Fläche je Grundstück

max. zulässige Höhe der Bebauung

max. zulässige Höhe der Bebauung
bezogen auf NN

Sondergebiet, das der privaten Erholung 
in Verbindung mit dem Wassersport dient 

BOOT 

Verkehrsflächen beson-
derer Zweckbestimmung

Straßenbegrenzungslinie
auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Sondergebiet § 11

.........

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplanes Nr. 12

Baufeldernummern

Höhenlage über NN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der rechtskräftigen
Klarstellungssatzung mit Abrundungen und Erweiterungen für
das Dorf Balm

Umgrenzung von Flächen mit fachgerechter Bergung und 
Dokumentation der gekennzeichneten  Bodendenkmalen
vor Beginn von Erdarbeiten  (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Das ehemalige Baufeld 5 entfällt.
Die Baufeld-Nummer 5 wurde nicht neu vergeben.

p

Privatweg

GR

SO BOOTNutzungsschablone

SO

H
(NN)

SO GA

GR

H 
NN

SO WASP  1 

  1 

SO SANI

z.B. 6,92 m

Flurstücksnummer

BD

a

= Sondergebiet Bootshäuser
= Sondergebeit Wassersport
= Sondergebiet gastronomische
   Einrichtung
= Sondergebiet Sanitärgebäude
= max. zulässige bebaubare
   Fläche je Grundstück
= max. zulässige Gebäudehöhe
= max. zulässige Gebäudehöhe
   in Bezug auf NN in m
= abweichende Bauweisea

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs.1 Nr.21 BauGB) 

Begünstigter: Ver- und EntsorgungsunternehmenA
B Begünstigte:  Eigentümer der Flurstücke 9/3; 9/4; 9/5; 9/6; 9/7;

                      9/8; 9/9, Flur 2, Gemarkung Balm

Löschwasserentnahmestelle

HY Hydrant

Feuerwehraufstellfläche

EU

FFH

LSG

PW

LW

FWA

Satzung des Bebauungsplanes Nr. 12 
"Am Balmer See" der Gemeinde Benz,
Ortsteil Balm

H/B = 795 / 1910 (1.52m²) Allplan 2011

                  M 1:5000        

ACEF: Schaffung von Voraussetzungen für die Ausbreitung von 
          Schilfröhricht auf einer Fläche von ca. 2 ha 
          Gemarkung Balm, Flur 2, Flurstück 279

Ersatzmaßnahme: Pflanzung von Einzelbäumen
Gemarkung Balm, Flur 2
Flurstück 279       M 1:2000

Ersatzmaßnahme: Pflanzung von Einzelbäumen
Gemarkung Balm, Flur 2
Flurstück 279 
Übersichtslageplan

Planzeichnung (Teil A)


